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Sie bieten Produkte in der Landwirtschaft an? 
Die nächste Sonderseite  

«Tier & Technik» erscheint am 16. Februar 2024.

Wir beraten Sie gerne per E-Mail: verlag@bauernzeitung.ch  
oder unter Tel. 031 958 33 33

Ihre Spezialisten für Pflanzen-/Kartoffelbau

2-reihiger selbstfahrender  
Kartoffelroder

Spins 22, 3270 Aarberg
Tel. 079 284 97 54
www.moeri-brunner.ch

Dark Power
Front-Heckmulcher

Icon Avant

- mit hydraulischem Seitenschub
- Breite 2.8 m
- Front + Heck serienmässig
- StoneLine serienmässig
- mit Warntafeln

Limited Ed
ition: CHF

8‘530.-

exkl. MwS
t. / unverb

indliche P
reisempfe

hlung

Industriestrasse 49, 3052 Zollikofen
Tel. 031 910 30 10 - www.ott.ch

Ein Geschäftsbereich der Ott Landmaschinen AG

Aebi Suisse Handels- und Serviceorganisation SA
032 312 70 30 | www.aebisuisse.ch

Effiziente Technik

Alles über...
Untersaat, Direktsaat, Reihensaat, Grünlandpflege, Boden-
bearbeitung, Beregnungsanlagen, Güllefässer, Miststreuer,
Forst und vieles mehr.

Zu früh ist kaum möglich
Weidebeginn / In dieser Jahreszeit steht die Wiesenpflege im Vordergrund, nicht das Füttern der Tiere. 

HOHENRAIN Ein zu früher Wei-
debeginn ist fast nicht möglich. 
Bei der Frühlingsweide steht die 
Wiesenpflege und nicht das Füt-
tern der Tiere im Vordergrund, 
denn bei der Beweidung im zei-
tigen Frühjahr wird die Trieb-
dichte der rasenbildenden Arten 
gefördert. Durch Trittverletzun-
gen wird die Bestockung des 
Englischen Raigras und der Wie-

senrispe angeregt. Lücken, die 
durch Auswinterungs-, Mäuse- 
oder Spurschäden vom Herbst 
entstanden sind, werden ge-
schlossen.

In grossen Lücken kann vor 
der Beweidung mittels Handsäh-
gerät oder Sähsack eine stand-
ortangepasste Übersaatmi-
schung ausgebracht werden. 
Alternativ können Lücken in rai-
grasfähigen Lagen auch mit 
Saatgut vom Englischen Raigras 
übersät werden, um die Saatgut-
kosten zu senken. Die Weidetie-
re geben dem Saatgut durch Tritt 
den nötigen Bodenschluss.

Kräuter reduzieren

Durch die frühe Beweidung wer-
den Kräuter wie der Löwenzahn 
oder die Blacke verletzt. Anders 
als die rasenbildenden Gräser er-
holen sie sich schlecht und wer-
den dadurch zurückgedrängt.

Wird bei geringer Grashöhe 
aufgetrieben, so hat der frühe 
und tiefe Verbiss zusätzlich po-
sitive Auswirkungen auf die Be-
standeszusammensetzung. Bei 

tiefem Verbiss und geringer Fut-
termenge werden unerwünsch-
te Filzgräser wie das Ausläufer-
straussgras oder das Gemeine 
Rispengras von den Kühen aus-
gerissen und vertrocknen dann 
auf der Grasnarbe.

Feuchte als Hauptindikator

Sobald die Vegetationsruhe en-
det, die Tagesmitteltemperatu-
ren von sieben aufeinanderfol-
genden Tagen über 5 Grad 
betragen und das Wachstum der 
Wiesen einsetzt, kann mit der 
Frühlingsweide begonnen wer-
den. Dies war im Talgebiet im 
letzten Jahr bereits Mitte Febru-
ar der Fall. Wichtig ist es jedoch, 
die Bodenfeuchte zu beachten. 
Gerade in diesem Frühjahr wird 
dies der Hauptindikator sein. Die 
benötigten Daten sind auf Agro-
meteo.ch und dem kantonalen 
Bodenfeuchtemessnetz abruf-

bar. Bei der Frühlingsweide wird 
grossflächig überweidet. Die Flä-
chen werden kurz für ein bis zwei 
Tage bestossen. Somit wird Tritt-
schäden vorgebeugt. 

Von den Tritten profitieren

Bei der Frühlingsweide wird 
häufig noch ohne Messdaten der 
Grasmenge gearbeitet. Die Be-
stände sollen lediglich gleich-
mässig abgefressen werden und  
von den Tritten profitieren.

Nach der Frühlingsweide 
kann mit der Graswachstums-
messung begonnen werden, um 
den Anteil des Weidefutters in 
der Ration schrittweise zu stei-
gern. Voraussichtlich werden 
dementsprechend Ende Februar 
die ersten Graswachstumsdaten 
erscheinen.

 Nicolas Marti, BBZN  
 und Martin Zbinden,  
 Inforama

Milchkühe geniessen im Oberfreiamt die Frühlingsweide. Dieses Bild entstand am vergangenen 
Dienstag. Bei solchen Bedingungen können Schäden saniert werden. (Bild Nicolas Marti)

GRASWACHSTUM

Neuer Start 
der Serie

Die Graswachstumsserie, die 
letztes Jahr ins Leben geru-
fen wurde, ist neu aufge-
setzt. In Zusammenarbeit 
mit Kompetenzen aus dem 
Inforama, anderen landwirt-
schaftlichen Schulen und der 
Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung des Futterbaues 
werden vertiefte Berichte 
über das Weidemanagement, 
den Futterbau und ergänzend 
über das Graswachstum 
verfasst. sjh

Hier finden Sie alle  

Elemente der Serie:  

bauernzeitung.ch/ 

gras-serie 




